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Oker. Jetzt heißt es warten. Warten
auf das Ergebnis der Typisierungs-
aktion, zu der die DITIB Türkisch
Islamische Gemeinde in Oker am
Samstag gemeinsam mit der Deut-
schen Knochenmark-Spenderkartei
(DKMS) eingeladen hatte. Ist ein
Stammzellenspender für den wie
berichtet an Blutkrebs erkrankten
zweijährigen Berat Eren dabei?

Insgesamt 116 Menschen, Deut-
sche wie Türken, waren dem Aufruf
gefolgt. Der Vorsitzende der Tür-
kisch-Islamischen Gemeinde in
Oker, Tuncay Girgin, zeigte sich an-
gesichts der Beteiligung zufrieden –
auch wenn es längst nicht so viele
Spender waren wie bei einer gleich-
gearteten Aktion vor zwei Jahren.
Damals waren 320 Menschen ge-
kommen, die Okeraner hatten damit
den 1. Platz unter den 18 türkisch-
islamischen Gemeinden belegt.

Es sei auch diesmal wieder
selbstverständlich gewesen, zu hel-
fen, sagt Girgin. Als der Hilferuf der
auf Sylt lebenden Familie gekom-
men sei, habe man sofort gehandelt.
Gemeinsam mit der DKMS wurde
ein Termin festgelegt, dann ging es
los. An vier Plätzen im Unterge-
schoss der Moschee an der Tal-
straße wurde den Spendern jeweils
fünf Milliliter Blut abgenommen.
Ein kleiner Pieks, das war es dann
auch schon. Die Menge, so ein
DKMS-Sprecher, reiche aus, um
die benötigten Gewebemerkmale zu
bestimmen.

Zwar wollte der Vater des kleinen
Erat nach Oker kommen, hatte es

jedoch zeitlich nicht geschafft: Pa-
rallel zu der Okeraner Typisierungs-
aktion fand auch eine von der Fami-
lie organisierte Veranstaltung in
Nordrhein-Westfalen statt, wo er
ebenfalls erwartet wurde.

Für die Spender, einer war extra
aus Delmenhorst nach Oker gekom-
men, ist die Typisierung kostenlos,
dennoch geht sie nicht ohne finanzi-
ellen Aufwand über die Bühne. Die

Typisierung und Registrierung ei-
nes Spenders kostet die DKMS
50 Euro. Die gemeinnützige Organi-
sation ist deshalb auf Spenden an-
gewiesen. Für den Verein „Leben
nach Krebs“ in Goslar war es gar
keine Frage, hier unterstützend ein-
zugreifen. Mit 1000 Euro war sie
„aus humanitären Gründen und aus
Solidarität zu unseren türkischen
Mitbürgern“ dabei, wie der Vorsit-

zende von „Leben mit Krebs“, Eike
Hulsch, betonte. Weitere 438 Euro
wurden laut Girgin während der Ak-
tion gespendet, 200 Euro brachte
der Verkauf türkischer Spezialitäten
ein. Unterm Strich also 1638 Euro,
und das sei eine schöne Summe.
Man habe zeigen wollen, sagte Gir-
gin abschließend, „dass wir ein Be-
standteil dieser Bevölkerung sind“.
Und das sei gelungen.

Spendenaufruf verhallt nicht ungehört
Von Friedrich Metge

Typisierungsaktion für den zweijährigen an Blutkrebs erkrankten Berat – 116 Menschen wollen helfen

Der Taxifahrer Klaus-Dieter Preiss aus Jerstedt ist einer von 116 Spendern, die am Samstag dem Aufruf der Türkisch Islamischen Ge-
meinde in Oker zur Typisierung gefolgt sind. Stehend der Vorsitzende der Gemeinde, Tuncay Girgin. Foto: Epping
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Goslar. Der Harzklub Goslar bietet
am Sonntag, 7. Juli, eine kostenlose
Wanderung für jedermann zu den
Bodewasserfällen an. Sie wird von
dem Harzwanderführer und Führer
im Welterbe Oberharzer Wasser-
wirtschaft, Walter Selent, geleitet
und dauert etwa drei Stunden. An-
schließend Einkehr im Alten Forst-
haus in Braunlage. Treffpunkt: ZOB
Goslar, 8 Uhr. Rückfragen unter Te-
lefonnummer 01 71/9 86 73 47.

Wanderung zu den
Bodewasserfällen

Goslar. Am morgigen Dienstag fällt
der offene Abend der Aidshilfe Gos-
lar einmalig aus. Der nächste Ter-
min wird rechtzeitig bekannt gege-
ben.

Offener Abend
der Aidshilfe fällt aus

Goslar. Goslar will zum Ausdruck
bringen, wie weltoffen und tolerant
die Stadt ist. Darum hat sich der
Rat einstimmig dafür entschlossen,
die Charta der Vielfalt zu unter-
zeichnen und bei ortsansässigen
Unternehmen aktiv für die Charta
zu werben. Es handelt sich um eine
Initiative verschiedener Unterneh-
men und Institutionen, die sich ver-
pflichten, ein Arbeitsumfeld zu
schaffen, das frei von Vorurteilen
ist. Bundeskanzlerin Andrea Merkel
ist Schirmherrin. Mittlerweile ha-
ben rund 1300 Institutionen mit
sechs Millionen Mitarbeitern die
Charta unterzeichnet. Am 13. Juli
werden alle Unterzeichner der Regi-
on in Braunschweig geehrt. hrs

Stadt unterzeichnet
Charta der Vielfalt


